
Deutsche Film- und Medienbewertung (FBW) 

vergibt die Auszeichnung: 

Drama, Prädikat besonders  wertvoll 
 

 Die Deutsche Film- und Medienbewertung (FBW) zeichnet herausragende Filme mit den Prädikaten wertvoll  und besonders 
wertvoll  aus. Über die Auszeichnungen entscheiden unabhängige Jurys mit jeweils fünf Filmexperten aus ganz Deutschland. Die 

FBW bewertet die Filme innerhalb ihres jeweiligen Genres. 

www.fbw-filmbewertung.com  

Suffragette – Taten statt Worte   

 

 

London, 1912. Als die in einer Wäscherei beschäftigte 
Maud Watts auf der Straße Zeugin wird, wie Dutzende 
Frauen Schaufensterscheiben mit Steinen einschla-
gen und Parolen wie „Taten statt Worte“ schreien, ist 
sie zunächst erschrocken. Denn Maud hat, wie viele 
Frauen ihrer Generationen, Zeit ihres Lebens immer 
nur ehrerbietend getan, was Männer ihr sagten. Doch 
immer mehr Frauen fordern das Wahlrecht, das ihnen 
bisher per Gesetz nicht zusteht. Sie fordern gerechten 
Lohn und vor allem Anerkennung für das, was sie leis-
ten. Und sie sind bereit, für dieses Recht auf die Stra-
ße zu gehen – oder auch ins Gefängnis. Die Regie-
rung nimmt die „Suffragetten“ jedoch nicht ernst. Und 
die Polizei sieht in ihnen Ruhestörer, die zum Schwei-
gen gebracht werden sollen. Nach und nach regt sich 
auch in Maud der Widerstand. Denn die leise Stimme 
in ihrem Kopf, die sagt, sie müsse für ihr Recht kämp-
fen, wird lauter und lauter und vermengt sich mit so 
vielen anderen, die lauthals einfordern, was selbstver-
ständlich sein sollte: Gleichberechtigung.  

In ihrem Film beleuchten Regisseurin Sarah Gavron 
und Drehbuchautorin Abi Morgan ein filmisch bisher 
wenig aufgearbeitetes Thema. Dabei gelingt es, ne-
ben der Darstellung historischer Ereignisse rund um 
die Suffragetten-Bewegung die emotionale Geschich-
te eines Einzelschicksals zu erzählen, das für viele 
andere in dieser Zeit steht. Maud verkörpert all das, 
was Frauen zu dieser Zeit erdulden mussten. Die Be-
vormundung und Entmündigung durch den Ehemann, 
der Missbrauch von Machthabenden, die Herabset-
zung durch Recht und Gesetz. 

Die Demütigungen der Frauen von damals werden 
durch eine straffe und klug gestrickte Dramaturgie 
greif- und auch fühlbar gemacht. Ein wichtiger, beein-
druckender und bewegender Film, der eine Geschich-
te erzählt, die heute ebenso aktuell ist wie damals. 
Und die genau so erzählt werden muss. 
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